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Ausgangssituation und Zielsetzung des Seminars

Herausforderungen SCM     

(insbesondere für den Mittelstand)

• Die Anforderungen an Supply 

Chain Management verändern sich: 

− Datenverfügbarkeit und 

Nutzung verstärkt sich

− Kunden fordern mehr ein

• Das Umfeld “VUCAisiert” sich

• Konzepte, Tools und Maßnahmen 

sind sehr aufwändig umzusetzen 

und oft für kleinere Unternehmen 

nicht stemmbar

Zielsetzungen des Seminars

• Aufzeigen von Möglichkeiten zur 

Erhöhung der Transparenz und 

Agilität von Supply Chains

• Besonderer Fokus auf einfachen, 

niederschwelligen Möglichkeiten

• Hoher Praxisbezug und 

unmittelbare Nutzbarkeit durch 

Fallbeispiele



Beispiel Orangen Supply Chain

Orangen-

plantage
Ernte

Aufbereitung

im DC
Transport

Retail 

Logistik
Store

Besonderheiten

• Saisonale Unterschiede

• Verderbliches Produkt

• Produktionskapazitäten schwer anpassbar

• Durchlaufzeiten je Ursprungsland



Beispiel Toilettenpapier Supply Chain

Wald Sägewerk
Zellstoffabrik

od. Recyling

Produktion

T-Papier

Retail 

Logistik
Store

Besonderheiten

• Wenig Schwankungen

• Zielgruppen nicht austauschbar

• Hohe Transportkosten

• Lange Lieferzeiten der Rohstoffe

(Schweden, Brasilien)



Auswirkungen Corona

Nachfrage

• Höhere Nachfrage

• Wechselkursschwankungen

• Rohstoffpreise

• Kaufkraft

Kapazitätsverfügbarkeit

• Reisebeschränkungen

• Frachtkapazitäten

• Krankenstand/Kurzarbeit

• Produktivitätseinbußen

Kapazitätsbedarf

• Reisebeschränkungen/Staus

• Hygienemaßnahmen



Erfolgsfaktor Schnelligkeit und Learnings

• Umsätze

• Bestände

• Kapazitäten und 

Auslastung

• Szenarien

• Auswirkungen

• Kosten

• Nutzen

• Projekt-

organisation

• Controlling

• Backlogs

• Liefertreue

• Bestände

• Auslastung

Planen und 

Entscheiden

Auftreten 
Ereignis

Abschluss 
Maßnahmen

Durchführen & 

Umsetzen
Kontrollieren & 

Beobachten

Beobachten & 

Erkennen

… Auswirkungen auf Partner…



Von der Wissenschaft zur Praxis

Wie sind Betriebe aufgestellt?







Art & Grad der Vernetzung

Monolithische Architektur Microservice Architektur





Verlagerung von 

Prozessen

Dort Drucken, wo das 
Etikett gebraucht wird



Prozessausbau



Prüfung der Artikelauszeichnung 

Skalierbarer Microservice zum 

Datenaustausch mit führenden System

Entlastung der Mitarbeiter 

durch Teilautomatisierung

Reduzierung der bereits sehr 

geringen Fehlerquote auf 0%





ZetesMedea zur Vollpaletteninventur

Gabelstapler oder 
Schubstapler mit 

Zetes Pallet ID Unit

Leere Lagerplätze

Falsch eingelagerte Paletten

Korrekt platzierte Paletten

Unleserliche Barcodes

Nicht etikettierte Paletten

Paletten & Lagerplatz Information





https://www.zetes.com/de/loesungen-fuer-lagerprozesse/direct-store-delivery-mobiler-fahrverkauf/von-600-auf-null

Sofortige bildbasierte Erfassung von 

beweglichen Objekten

Schnelle Lesung jedes Trolleys

Identifikation einer Lieferung von 

Bereich zu Bereich

Dokumentation des 

Gefahrenübergangs

https://www.zetes.com/de/loesungen-fuer-lagerprozesse/direct-store-delivery-mobiler-fahrverkauf/von-600-auf-null




Warenzustellung mit definiertem Zeitfenster – Stau!

Reaktion auf unplanbare Einflüsse - Logistik

Zusteller infomiert Backoffice telefonisch

Backoffice fragt nach ETA

Zusteller sucht Alternativroute

Backoffice ruft Kunden an, um überVerzögerung zu

informieren

A



Warenzustellung mit definiertem Zeitfenster – Stau!

Reaktion auf unplanbare Einflüsse - Logistik

Zusteller meldet Stau via Mobilgerät

Neue Ankunftszeit und/oder Route wird automatisch

berechnet

Automatische Information (Mail/Messenger…) wird

generiert

Kunde erhält Information mit neuem Lieferzeitpunkt

B



Warenzustellung mit definiertem Zeitfenster – Stau!

Reaktion auf unplanbare Einflüsse - Logistik

Stau wird dynamisch erkannt

Alternativroute und ETA werden anhand von 

Echtzeit-Verkehrsdaten kalkuliert

Lieferung erfolgt fristgerecht

C



Stufenweiser Ausbau ihres Systems

Attended

VS 

Non-Attended

New

Needs

In-bootConsumer LockerB2B

Convenience Regulation Final Mile Add-ons

IoT CrowdsourceNetwork Visibility



Wie kann ich meine Prozesse mit 

Microservices digitalisieren?

Aktion statt Reaktion

Grad der Vernetzung



Schritt für Schritt zur Gesamtlösung

WAS
Identifikation der erforderlichen Prozesse

Spezifikation der notwendigen Informationen

WIE
Grad der Automatisierung

Grad der Vernetzung

WANN
Entscheiden Sie flexible Zeitpunkte und Nutzungsdauer



INTEGRATED VISIBILITY FRAMEWORK

PROCESS EXECUTION

& TECHNOLOGY ENABLEMENT

Suppliers, Logistics Partners, Distribution Centres, Stores, Consumers

SUPPLY CHAIN INTELLIGENCE
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HAPPENED IN 

MY NETWORK?

WHAT IS 

HAPPENING IN 

MY NETWORK?

WHAT WILL 

HAPPEN IN MY 

NETWORK?

Securely accessible to prescribed stakeholders across the entire supply network

Multi-Enterprise

Cross-Enterprise

ORDERS PRODUCTS

STATUSCONDITION LOCATION
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Zetes auf einen Blick



Zusammenfassung 

Qualität und Quantität steigern

Flexibilität

Skalierbarkeit

Digitalisierung ist nicht aufzuhalten

Planen Sie die Digitalisierung

Kleine Schritte 

Schnelle Implementierung

29



Fragen? 



Vielen Dank für Ihre Teilnahme
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